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Ruth Köhl (39)
Jugendreferentin, Untermünkheim
Ich bin eigentlich jeden Winter Snow-
board fahren, daher mag ich den
Schnee. Diesen Winter habe ich das
natürlich auch wieder gemacht. In
den tollen Skigebieten der Alpen ist
der Schnee und die Umgebung aber
viel schöner als hier. Mittlerweile
freue ich mich auch auf den Frühling.
In meiner Freizeit bin ich sehr gern
und viel außerhalb von zu Hause, im
Wald und allgemein in der Natur un-
terwegs.  Isabella Bauer

Hansjörg Meier (48)
Tätig im Personalwesen, Kupferzell
Das Wetter ist ja mittlerweile besser.
Und natürlich freue ich mich auf den
Frühling, vor allem, weil es dann wie-
der länger hell ist. Dieses Jahr hatten
wir einen meiner Meinung nach rela-
tiv langen Winter. Ich bin eigentlich
ein Freund von Schnee und gehe oft
Ski fahren, diesen Winter hat’s aber
nicht geklappt. Dafür war ich den gan-
zen Winter über regelmäßig joggen.
Das Rad wird demnächst auch wieder
rausgeholt.

Kerstin Daschievici (37)
Hausfrau aus Schwäbisch Hall
Ich bin überhaupt gar kein Winterfan.
Von Schnee und Kälte hatte ich des-
halb schon von Anfang an genug. Da-
her reicht es mir langsam wirklich, es
wird höchste Zeit, dass es wärmer und
trockener wird. Im Frühling gehe ich
gern und viel spazieren, was auch rich-
tig schön ist, wenn die Sonne scheint.
Ich hoffe natürlich, dass morgen der
Frühling da ist, auch wenn mir der
Wetterbericht möglicherweise wider-
spricht.

Kim Vivien Barth (17)
Schülerin aus Hohenhardtsweiler
Als noch Schnee lag und die Sonne
schien, war der Winter schon schön,
dann konnte ich auch viel mit meinem
Hund spazieren gehen. Allerdings bin
ich immer zu spät in die Schule gekom-
men, weil alles verschneit war. Zurzeit
ist es aber wirklich furchtbar. Man ist
schnell nass und ich friere dann auch
sofort. Am Mittwoch war’s schön, so
könnte es bald wieder werden. Da
war ich auch gern mit dem Hund drau-
ßen.

Anwälte, Ingenieure und viele
Handwerker finden sich auf der
Liste der Freien Wähler. Ortsver-
bands- und Fraktionsvorsitzen-
der Hartmut Baumann betont
die Vorzüge der Wählervereini-
gung gegenüber Parteien.

TOBIAS WÜRTH

Schwäbisch Hall. „Immer wieder
müssen wir erleben, wie von den
Vertretern der Parteien, ohne Beach-
tung der besonderen Vorortsitua-
tion, Themen aus den Parteizentra-
len in den Gemeinderat einge-
bracht werden“, klagt Hartmut Bau-
mann bei der Nominierungsver-
sammlung. Die Freie Wähler Verei-
nigung (FWV) hingegen würde als
eingetragener Verein nach der Sa-
che abstimmen und sei einzig den
Bürgern Halls verpflichtet. Die Freie
Wählervereinigung ist die einzige
Fraktion, die im Haller Gemeinde-
rat nicht zu einer Partei gehört.

Stadtrat Baumann stellt den Ein-
satz der Fraktion für Hall heraus:
„Diese funktionierende Infrastruk-
tur gibt es nur deshalb, weil seit Jahr-
zehnten im Gemeinderat Frauen
und Männer vertreten waren, die
ohne ideologische Sturheit, oder
der Prämisse, die Verwaltung bekrie-

gen zu müssen, die Bürger vertre-
ten.“ Baumann wehrt sich gegen
Vorwürfe, die besagten, die FWV be-
treibe Klientelpolitik. „Wir besetzen
alle Themen“, entgegnet er.

Mit der Suche nach Kandidaten
für die Wahl des Gemeinderats am

7. Juni hätten sich die Freien Wähler
leicht getan, sagt Baumann. Die 38
möglichen Plätze auf der Liste sind
alle besetzt. Man hätte sogar noch
zwei Kandidaten in der Hinterhand
gehabt, verrät er. Dieses Mal wur-
den neun Frauen angesprochen
und akzeptierten ihren Listenplatz.
Zudem finden sich relativ viele
Handwerksmeister unter den Kandi-
daten. Die Berufe sind daher bunt
gemischt, vom Arzt über den Inge-
nieur bis hin zur Mitarbeiterin einer
sozialen Einrichtung.

Die 20 abstimmungsberechtig-
ten Mitglieder der Freien Wähler im
Rössle in Veinau stellten vorgestern
die 38 Kandidaten einstimmig auf.
Alle Kandidaten wurden – ebenfalls
einstimmig – am vorgeschlagenen
Listenplatz nochmals von der Ver-
sammlung bestätigt. Nach rund ein-
einhalb Stunden ist die Nominie-
rungsversammlung abgeschlossen.

Auf der Liste sind auch viele Bür-
ger, die noch nicht Mitglied der
Freien Wähler sind (und dies auch

nicht zwingend werden müssen).
So zum Beispiel der kaufmännische
Vorstand des Sonnenhofs, Heinz
Schüle, oder der Trainer der Sport-
freund Schwäbisch Hall, Peter Kurz.

„Es gibt einige Themen der
Freien Wähler, die mich interessie-
ren“, sagt der studierte Germanist
Peter Kurz. Natürlich sei alles rund
um den Sport in Schwäbisch Hall da-
bei. Kurz: „Ich war schon als Gast
bei mehreren Gemeinderatssitzun-
gen. Dabei habe ich den Eindruck
gewonnen, dass persönliche Animo-
sitäten bei Entscheidungen eine grö-
ßere Rolle spielen als die Sache
selbst.“ Seine Chancen, gewählt zu
werden, schätzt Kurz allerdings als
gering ein. „Man muss aber auf al-
les gefasst sein.“

Dieter Breitner (72)
Privatier aus Schwäbisch Hall
Natürlich wird es Zeit, dass der
Frühling kommt. Ich habe mich
aber die letzten Monate und Wo-
chen auch mit dem Winter arran-
giert und die Zeit zur freiwilligen
Archivarbeit genutzt. Auf sonnige-
res und schöneres Wetter freue ich
mich aber auf jeden Fall. Dann
habe ich auch wieder Zeit für Frei-
zeitaktivitäten. Ich fahre oft Rad,
spiele Golf und kümmere mich um
meinen Garten.

Der Bau- und Planungsaus-
schuss des Gemeinderats tagt
am Montag, 16. März, in der
Blendstatthalle. Beginn der öf-
fentlichen Sitzung ist um 18 Uhr.

Schwäbisch Hall. Die 20 Mitglieder
des BPA werden sich unter anderem

mit folgenden Themen beschäfti-
gen: Aktualisierung der Planung für
das Kocherquartier; Bauvorschrif-
ten zum Erhalt der historischen
Dachlandschaft in Hall; weitere Ent-
wicklung im Baugebiet Mittelhöhe
(Abschnitte V und VI); die Auswei-
sung eines Landschaftsschutzgebie-
tes rund um den Heidsee („Lehen-

hof und Stadtheide“); Umbau und
Erweiterung der Grundschule Roll-
hof, der Friedensbergschule und
der Grundschule am Langen Gra-
ben für den Ganztagesbetrieb; Sa-
nierung der Kanäle in Gailenkir-
chen, Wackershofen und Hessental
mit Hilfe von Schlauchlinern; die Sa-
nierung von Kanälen in Gailenkir-

chen, Gottwollshausen, Wackersho-
fen sowie Hessental mit Roboter-
technik; die Vergabe für Hausan-
schlüsse und Hauptkanäle (Tiefbau-
arbeiten); die Vergabe von Kanalrei-
nigung und TV-Untersuchungen;
die Ersatzbeschaffung eines Fahr-
zeuges für den Werkhof (Abteilung
Friedhof) sowie weitere Arbeitsver-
gaben für die Umnutzung des ehe-
maligen Bausparkassen-Gebäudes
am Ziegeleiweg für die neue staatli-
che Hochschul-Außenstelle.

Die Liste ist komplett: Für alle 38 Plätze wurde ein Kandidat gefunden (fünf sind nicht anwesend). Die amtierenden Stadträte
(sitzend von links): Wolfgang Müller, Jürgen Gehrke, Edmund Felger, Hartmut Baumann, Prof. Dr. med. Hans-Peter Geisen,
Friedrich Bay. Die Nachfolgerin von Roland Heckelmann, Ruth Schmalzriedt, ist nicht mit auf dem Foto.  Foto: Arslan

Umfrage: Haben Sie genug von Schnee und Regen?

Dr. Winfried Dalferth. Foto: pv

Über die frühen Christen
Schwäbisch Hall. „Wie das Christen-
tum zur Staatsreligion wurde“: Darü-
ber referiert der Crailsheimer Dekan
Dr. Winfried Dalferth am Montag,
16. März, um 18 Uhr im Brenzhaus.
Dalfarth hat sich wissenschaftlich mit
früher Kirchengeschichte befasst. Ver-
anstalter ist die Kirchengemeinde St.
Michael und St. Katharina.

Musikalischer Gottesdienst
Schwäbisch Hall. In der Auferste-
hungskirche des Diakoniewerkes fin-
det am morgigen Sonntag um 10.30
Uhr ein musikalischer Gottesdienst
statt. Er wird gestaltet von Pfarrerin
Gisela Schwager und dem Flötenkreis
des Diakoniewerkes . Zur Auffüh-
rung kommen ein „Concerto grosso“
von William Boyce, ein Konzert aus
dem zweiten Teil der Symphoniae sa-
crae 1647 von Heinrich Schütz, eine
Pavane Op. 50 von Gabriel Fauré und
zum Schluss der erste Satz des Ersten
Brandenburgischen Konzertes F-Dur
von Johann Sebastian Bach.

Kurs für werdende Eltern
Schwäbisch Hall. Im Gesundheitszen-
trum des Diaks beginnt in Koopera-
tion mit der Familienbildungsstätte
am Mittwoch, 18. März, ein Säug-
lingspflegekurs. Informiert wird über
Erstausstattung, Körperpflege, Ernäh-
rung, Entwicklung, Schlafverhalten,
Auffälligkeiten und Vorsorgeuntersu-
chungen. Geübt werden Baden, Wi-
ckeln und Anziehen. Der Kurs findet
vier Mal statt, jeweils von 20 bis
21.30 Uhr. Anmeldung unter Telefon
(0791) 7534567 oder Mail: gesund-
heitszentrum@diaksha.de.

Ehemalige treffen sich
Schwäbisch Hall. Ein Stammtisch der
ehemaligen von BSG, Druckerei, HT
und JV findet heute um 19 Uhr in der
Weinstube Würth statt.

Basar im Diak-Foyer
Schwäbisch Hall. Einen Basar der El-
terngruppe für Früh- und Risikogebo-
rene gibt es heute und morgen im
Diak-Foyer. Zu kaufen gibt es von 11
bis 17 Uhr Geschenke und Basteleien.

Rüeck bietet Sprechstunde
Schwäbisch Hall. Eine Bürgersprech-
stunde bietet der CDU-Landtagsabge-
ordnete Helmut W. Rüeck an. Er
steht am Montag, 16. März, ab 11
Uhr in seinem Wahlkreisbüro (Heim-
bacher Gasse 16) zur Verfügung.

Kocherquartier, Hochschule, Kanäle, Naturschutz und Dachlandschaften
Öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am Montag in der Blendstatthalle – Umfangreiche Tagesordnung

Innenstadt: 1. Hartmut Baumann
(GR), 2. Edmund Felger (GR), 3.
Prof. Dr. med. Hans-Peter Geisen
(GR), 4. Ruth Schmalzriedt (GR), 5.
Wolfgang Müller (GR), 6. Friedrich
Bay (GR), 7. Jürgen Gehrke (GR), 8.
Heinz Schüle, 9. Silvia Peikert, 10.
Dr. Ralf Keller, 11. Annette Cölsch-
Limbacher,12. Peter Kurz, 13. Fried-
rich Waller, 14. Rüdiger Schwäble,
15. Ute Hambrecht, 16. Harald Hu-
ter, 17. Stefan Seyboth, 18. Ralph
Silzle, 19. Ralf Müller, 20. Monika Si-
gloch, 21. Rolf Schwenger, 22. Tho-

mas Fellner, 23. Christine Mau, 24.
Dieter Hanselmann, 25. Dr. Jan Nys-
töm
Bibersfeld: 1. Harald Kochendör-
fer, 2. Kuno Claß, 3. Thomas Bäum-
lisberger
Eltershofen, Weckrieden, Tüngen-
tal: 1. Harald Glasbrenner, 2. Georg
Gaukel, 3. Erich Hanselmann
Gailenkirchen, Gottwollshausen:
1. Erwin Kütterer, 2. Ulrich Michael
Frank, 3. Christiane Ziemen
Sulzdorf: 1. Dr. Kerstin Kern, 2. Ma-
ren Wibke Klenk, 3. Karl-Heinz
Müller, 4. Bruno Heiner.
GR = amtierende Gemeinderäte

ZITAT

„Wer offenen Auges
und offenen Ohres die
Kommunalpolitik
verfolgt, der kommt an
der FWV nicht vorbei.“

Hartmut Baumann

„Die FWV besetzt alle Themen“
Freie Wähler verabschieden einstimmig Liste mit 38 Kandidaten für Gemeinderat

Die Kandidaten der FWV für den Haller Gemeinderat


